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Sonntag, 28. April. (Morgen⸗Ausgabe.) 


unziger 2% eilung. 


Die „Danziger Zeitung“ eint wo ich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts Bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
N 7262 rei pro Burt 2 15 Am. dag 15 20 . Anal pro Yelbopele 2 rs near an , Bertin! Hanne X. Betemeyer unb Ab. Moffe; in Seippig: Gugen Bert unb 1872. 
2 „D. Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und bie Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing! 3 Buchhand 
Lotterie. zwar 8 124 lautet:. „Die Rechte der Kirchenzucht] ſubjectiv, d. h. für den Thäter ſelbſt, ſei er es 
4. Klaſſe. 9. Biehungstag am 26. April. Es] gebühren nur dem Biſchofe⸗, aber in dem folgenden nicht, wenn er nicht in der ie zu ſündigen ge⸗ 
elen 134 Gewinne 30 109 % auf Nr. 153 289 391 8 125 ausdrücklich hinzugefügt wird: „Vermöge pflegt werde, ſondern nur um ſich oder Anderen einen 
2 1960 2373 2550 2882 2991 3576 5143 7174| dieſes Rechtes kann er (d. h. der Biſchof) die ihm leiblichen oder geiftigen Vortheil zuzuwenden oder 
8107 9715 10,390 10,502 11,350 11,367 13,775 13,991 untergeordneten Geiſtlichen durch die geiftlihe Buß- von ſich oder Anderen einen leiblichen oder geiftigen 
14449 15 103 15,363 15,634 pe an 16,164 übung, durch kleine, den Betrag von 20 & nicht Nachtheil abzuwenden. Außerdem behauptet der 
11415 24,065 25,384 25,738 25,811 26,317 20,344 überſteigende Geldbußen, oder auch durch eine die hochwürdige Herr, daß ihm kein Fall befannt ſei, 


26,393 1 837 Dauer von 4 Wochen nicht überſteigende Gefängniß⸗ in welchem ſeine Creommunicationsdecrete die prac⸗ 
31,392 31481 3402 35,122 36,623 37,021 37,182|frafe zum Gehorfam und zur Beobachtung ihrer |tifce Kolge gehabt Hätten „eine perſönliche unge⸗ 
37, 40,081 41,094 
en 43,866 44,189 44,246 44,345 an 46,330 


ſchriebenen Artikel äußert ſich die albamtliche „Pro⸗ 
vinzial⸗Correſp.“ wie folgt: „Die Regierung i 
ſchon davon durchdrungen, daß die . Fi⸗ 
nanzlage den dringenden Anlaß zu einer umfaſſen 
den Reform unſeres geſammten Steuerweſens dar⸗ 
bietet. Aber ſie will vor allen Dingen die ärmſten 
und zahlreichſten Volksklaſſen in der Steuerlaſt er⸗ 
leichtern. In ſolcher Abſicht war dem Landtage bei 
Beginn der Seſſion als erſter Schritt zur Steuer⸗ 
Reſorm die Aufhebung der unterſten Stufe der Klaſ⸗ 
ſenſteuer, ſo wie der Schlacht⸗ und Mahlſteuer vor⸗ 
geſchlagen worden, — während der Finanzminiſter 
weitere Schritte, namentlich in Betreff der Salz⸗ 
ſteuer, welche jedoch der Reichsgeſetzgebung unter⸗ 
liegt, ſowie in Betreff der Zeitungs ſteuer in nahe 
Ausſicht ftellte. Das miniſterielle Organ beſpricht 
alsdann die Umſtände, unter welchen die beantragte 
Befreiung von 5 Millionen Steuerzahlern von der 
Klaſſenſteuer von dem Abgeordnetenhauſe abgelehnt 
wurde, fügt hinzu, daß die Regierung unter den 
gegebenen Verhältniſſen ſich verpflichtet erachte, 
an ihrer in jener orlage ausgedrückten 
Ueberzeugung feſtzuhalten, und ſagt darauf zum 
Schluß des erwähnten Artikels: „Wenn es gelingt, 
ſich über die Grundſätze und über die erſten und 
nothwendigſten Schritte der Steuerreform überhaupt 
zu verſtändigen, ſo wird neben der Erleichterung der 
ärmſten Klaſſen gewiß auch die Beſeitigung anderer, 
als beſonders läſtig erkannter Steuern, wie der Zei⸗ 
tungsſteuer, nicht auf ſich warten laſſen.“ — Der 
Präſident des Reichskanzleramts hat den nautiſch⸗ 
commerciellen Intereſſen, welche ihn durch den Mund 
des Abg. Grumbrecht nach dem Stande der Lootſen⸗ 
und Leuchtfeuer ⸗ Frage interpellirten, einen ſchlech⸗ 
ten Troſt gegeben. Hr. Delbrück gab bei dieſer Ge⸗ 
legenheit eine Ueberſicht über die Stellung der ſechs 
Seeſtaaten zu der Sache, aber ohne Namen zu nen⸗ 
nen. Es wird gut ſein, ſchreibt der „Hann. Cour.“, 
dieſe Lücke auszufüllen, damit die nautiſchen Ver⸗ 
eine, Handelskammern u. ſ. w. wiſſen, wie ſie mit 
den einzelnen Regierungen daran ſind. Gegen die 
Ausdehnung der Reichscompetenz auf die See⸗ 
zeichen ſind Hamburg und Lübeck; Preußen und 
ldenburg wollen im Sinne des Grumbrecht⸗ 
ſchen Antrages dem Reiche die Oberaufſicht über⸗ 
tragen wiſſen, Bremen und Mecklenbur ſogar die 
ganze Verwaltung. Es iſt in der That Reichs⸗ und 


hir 8 anhalten?“ Aber gebe hend Lc Angel ee ee EN aich 
zwiſchen den angeführten 124 und chende Kirche Ausgeſchloſſenen hervorzurufen“. Na 
Geſebesbeftnmung 10 in 5 biſchöflichen Schreiben kennt er fie nicht, denn alle die unzähligen und aller 
einfach ausgelaſſen worden, eine Auslaſſung, ee Welt bekannten „Kränkungen“ und „Benachtheis 
in der That einer Fälſchung ähnlich ſieht, wie ligungen“ welche den Ausgeſchloſſenen und vielen mit 
Ei He 71 8 5 d Ne den 11 85 9 ui 1 en 75 17 0 
ie offenbarſte, durch keine Sophi täglich zugefügt werden ! un⸗ 
ne de eg 455 5 tee DAL. fuer En 5 u fe, 17 5 nicht für „ungerechte“, 
ung aber finde unter den „ſondern für ſehr gerechte. 
mitteln, die dafür angeführt werden, daß der Mini. Indeß wenn der Miniſter auch gutmüthig genug 
ſter auf den $ 57 ſchon darum ſich nicht hätte beru- | fein follte, wenn auch nicht auf die Rechtsdeductio 
fen dürfen, weil derſelbe ja ſchon durch den nen, fo doch auf dieſe Ausreden des Biſchofs einiger⸗ 
Bi ie e be e e ee d e de 
ieſe angebli e den Bor ich abwenden, . 
ſchöfliche Schreiben auf gar viele durchaus nichts be⸗ cation feiner Banndecrete zugleich eine ganz anders 
weiſende Dinge, i auch auf ein Erkennt⸗ lautende Belehrung über die Wirkungen der großen 
ee 5 dees Schreibe 1 ve en on 8 1 l 
er Behauptung 5 e enn aßt, ſo doch zugelaſſen un 
de rg. 7 5 ei en kr t fee ber 
ie 5 un A II., Tit. Rs eächteten in ihren erlichen und ſocialen Ver⸗ 
ni 15 : Se 15 = fer; seen ban erfuhr babe? Hier Half es a 
ehoben find, dann wäre die dort garantirte Frei⸗ mußte, um e u retten, den kühnen Ent⸗ 
beit und Selbfftänbigfeit der Kirche eine illuſori⸗ ſchluß faſſen, die gan, Can ben ez Ae lee 
ſche und würde ihr damit das Recht beſtritten, wel. nem Freunde, dem Redacteur des Paſtoralblattes, 
777% / Die aan rn, Sr, a 
„ : „ . lie⸗ Dr. 8 zen. Und in 
Scene e ift fie ee eee dieſen Entſchluß, er ſchreibt wirtlich dem Minifter, 
treffenden Gelennttiſes in Striethorft Archiv Bb. a fir rn aldi bie Hebastion bes Bafto- 
27, S. 87 ff. Aber, wie der kundige S r ne ralblattes für jenen unglücklichen Auffag verantwort- 
in der „N. Allg. 31g.“ abged 50 ge Son erlich ſei. Auch habe er, da berfelbe „vielleicht Anlaß 
in der „N. di 9. 05 7 : Tu 1 mer ungen | zu Mißverſtändniſſen geben konnte“, ja der Rebac- 
verſichert, „dieſer bedenkungsvolle Sag fine tion empfohlen, eine weitere Expoſition des Gegen⸗ 
bet fi weder in den von Striethorſt Bd. 27, ſtandes in ihr Blatt aufzunehmen, Freilich 8 volle 
eingefchenen en e e ven e 
. en laſſen, n erſt, a e 
2 5 es übrigens, l Suh W neun enge 175 ſchon auf den Arne 
in der „Germania“ vom 17. rz wörtlich eben ſo brannte, veranlaßte er dieſe „weitere ofition.“ 
zu leſen iſt, und zwar in einem Artikel, der „die von Und wirklich, ſte erſchien ber in dem late 
bung der dene, ven 28. Baze 1187, ane MED de . 
E ntwort an den Minifter ſchon unterzeichnet war 
zu dem ausdrücklich angekündigten Zwecke in Erin⸗ und zur Abſendun bereit lag. Und Wb enthält 
in der Proklamation vom 13. September 1772 feinen | nerung bringen will, damit durch dieſelbe „das in dieſe Erpofition ? Nun, die ſchon oben erwähnten 
neuen Unterthanen verheißt, daß er bie römiſch⸗] Ausſicht geſtellte Vorgehen der Regierung gegen den Angaben über die Bulle Apostolicae sedis, etliche 
katholiſchen Bewohner der neuen Provinzen in der- Biſchof von Ermland“ in das rechte Licht geſtellt auch in dem biſchöflichen Schreiben angeführten 
ſelben Uebung ihres Cultus und ihrer Disciplin er-] werde. e leſuitiſcher Kanoniſten, vor Allem aber 
halten werde, die ſie bisher beſeſſen hätten; er und Indeß hat der Biſchof offenbar ſelbſt gefühlt, die lächerliche und ganz kindiſche Diſtinetion, daß man 
ſein Nachfol ger würden 12 durchaus nicht ihrer daß ſeine Rechtsdeductionen doch auf allzu ſchwachen] mit den Geächteten zwar nicht Umgang pflegen 
Sonveränetdterechte zum Nachtheile des status quo] Füßen ſtehen. Deshalb bemüht er ſich, die Trag- wohl aber haben dürfe; denn Umgang pflegen, 
der römiſch⸗ taspolifeen Religion in 5 181 af jei etwas, was zur Gewohnheit werden könne und 
wähnten Provinzen be daß dieſe e 1 aus „Liebe oder „Theilnahme“ geſchehe. Aber nicht 
—— nicht zu 4 8 aweges — 3 gemein Be aus ſolchen Motiven, ſondern nur um eines beſtimm⸗ 
an x ia unter[äßt es die Apa 4 ae it 3 5 5 er ntlich r. 
i „er. , tiſche ich die Jeſuiten lehrten, mit „namen , 
a aaa , kee mar ben de e 
u erwähnen. Dieſe aber lautet: „Es gelten die würdige Biſchof bag danch dose een. 
Tanonifeen Rechte, inſofern fie ſich in proteſtantiſcher ſtändniſſe, in welche auch die Staatsregierung ſich 
Landesherrſchaft unterworfenen Ländern anwenden habe verſtricken [ : : 
nen der en laſſen, „vollſtändig würden beſeitigt 
laſſen und der Landeshoheit in geiſtlichen Sachen erden. Ja, dieſe Hoffnung ſpricht er aus, nachdem 
nicht entgegen ſind. Sue e er noch kurz vorher erklärt hatte, daß er zu feinem 
Der Biſchof giebt in Betreff unſerer Lan 8 Er Verfahren gegen Wollmann und Michelis „durch 
war zu, daß die durch das kanoniſche Recht natürliches, göttliches und kirchliches Recht befugt 
Biſchöfen zuerkannte Befugniß des Excommunicirens war und daß er im Gehorſam gegen „das Wort 
allerdings durch den ſchon angeführten $ 8 5 Gottes „ die Kirche (alſo doch auch = er ſelbſt) in 
a Grän er Sade began = jedem ähnlichen Falle wieder eben fo ver ahren werde. 
den Be CL, J eren. e ae e e e e ee 
dung des kanoniſchen Rechtes in Sachen der Kirchen⸗ . A genen und der Wörde des Staates, 
— vorſchreiben oder geftatten“. Aber um nur dies der Ausführung der von ihr in Ausſicht geſtellten 
Eine anzuführen, heißt es, ſelbſt abgeſehen von den Diabregeln antworten werde. 
Beſchränkungen der 85 55, 56, 57, beißt es die ihrer bekannten gewiſſenloſen pitzfindigkeit nach⸗ Deutſchland. 
dolle Anwendung des kanoniſchen Rechtes in Betreff zuweiſen ſuchen, daß der Verkehr mit Gebannten + Berlin, 26. April. In einem „Finanz⸗ 
der Kirchenzucht vorſchreiben oder geſtatten, wenn überſchuß und Steuererleichterung“ über⸗ 


£0, 80,906 

86,320 86,561 87,391 87,425 89,270 89,490 90,272 
90,665 91,764 92,076 92,252 92,463 93,111 93,568 
94,748 94,836. 


BE EEE. 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
De u 27. April, 8% Uhr Abends. 

Berlin, 27. April. Der Ausſchuß des Con⸗ 
reſſes deutſcher Volkswirthe beſchloß, den nächſten 
Fengreß Ende Auguſt oder Anfang September in 
Danzig abzuhalten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 26. April. Die für den deutſch⸗ fran · 
zſiſchen Poſtvertrag eingeſetzte Commiſſion der Na⸗ 
fionalverfammiung bat heute nach einer ſehr lebhaf⸗ 
ten Berathung beſchloſſen, einen die Ratification des 
Poſtvertrages beantragenden Bericht zu erſtatten. 

Wien, 26. April. Die „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
Iffentlicht den zwiſchen 8 n und 
Deutſchland abgeſchloſſenen Telegraphenvertrag. 

Neapels 0 Al. In der Nähe des Soser⸗ 
vatoriums öffnete ſich heute ein neuer Krater des 
Beſuvs. — Der Miniſterpräſident und der Miniſter 
für öffentliche Arbeiten werden hier erwartet. 


* 


Die große Excommunication und der 
Biſchof von Ermland. III. 

Von „Staatsverträgen“ kann der Biſchof 
für ſeine Behauptung, daß in Sachen der katholiſchen 
Kirchen auch in Preußen das kanoniſche Recht dem 
Landesrechte vorgehe nur die auf die Rückgabe des 

olniſchen Preußens ſich beziehenden „Warſchauer 
raktate anführen, denen gemäß Friedrich der Große 


und Schaden aus. Auch liegt es ja auf der Hand, 
daß die erhöhte Sicherheit, welche i Beleuch⸗ 
innenftanten 


ders. Da ſtimmt nur Preußen für den Uebergang 
in Reichsverwaltung. s möchte indeß genügen, 
wenn die Reichsgeſetzgebung das Lootſengewerbe für 
frei erklärte, vorbehl tlich einer von den Einzelſtaa⸗ 
ten anzuordnenden Prüfung und Disciplinarordnung. 
Für eine hinlängliche Zahl tüchtiger Lootſen zu ſor⸗ 
gen iſt jedenfalls nicht Reichs- oder Staatsſache, 
ſondern darf getroſt der Nachfrage nach ſolchen über⸗ 
laſſen bleiben. 

— Die patriotifhen Gemälde, welche den 
Sieges einzug in Berlin verewigen, ſind vom 
Kaiſer zum Schmucke des Kadettenhau es, das in 
Lichterfelde erbaut wird, angekauft worden. 

-U Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 26. April. 
Nach dem Proſpect erfordert die Berlin⸗Kieler 
Eiſenbahn, welche 38, Meilen lang wird, ein 
Anlagecapital von 16,300,000 %: Der jährliche 
Durchſchnitt wird auf ea. 6,500,000 Perſonenmeilen 
und 180,000,000 Centner Gütermeilen berechnet, 
wonach ſich die Brutto⸗Einnahme a. aus dem Per⸗ 
ſonenverkehr pro Meile 3 e mit 650,000 
b. aus dem Güterverkehr pro Meile 3 & mit 
1,500,000 , und in beiden Theilen alſo mit 
2,150,000 & ergeben. er Abzug von 50% für 
Betriebskoſten incl. 1% Rücklage zum Reſerve⸗ und 


tet über die von ihm ergriffenen Maßregeln „Ae Sälsiermaner's „Dres 


Kopfweh verurſache, aber fie ſahen bald ein, daß 
ich am 13. September die Aufficht über den Diſtrict] dies Einbildung fei; andern war der Geruch ſehr 
> eg > e klagten 8 Uebelkeit; dieſe 6 
erſonen würden jedoch von jedem andern unge⸗ 
wohnten Geruch in ähnlicher Weiſe oe worden Berge) 2 — e Tu. 
iin le 55 ene ee Bet: wenn mehr 10 wünſchen it, als gerade gegen en je 
te daran gewöhnt , ohne Beſchwerde ertragen rarchiſche Ueberdebung ben trauri 
lane. Es fol übrigens nicht in Abrede ber g Scaler Sch dein mh gabel bat, 
geſtellt werden, daß der Sanitäts- Beamte, halten 
welcher die Garbolfäure zu vertheilen hatte, 
damals der unpopulärſte Menſch in dem ganzen 
8 war; indeß die Krankheit wurde in ihrer 
Verbreitung aufgehalten und eine bösartige allge⸗ 
meine Epidemie verhütet. Niemals iſt ein zweiter 
Gelbfieberfall in einem und demſelben Hauſe aufge⸗ 
treten, wenn das vorgeſchriebene Verfahren wirklich 
1 A ausgeführt wurbe; wenn dagegen die angedrbneten 
die ganze Umgegend damit durchtränkt war. Maßregeln auf Widerſtand fließen, erkrankten ge⸗ 
Sie wurde in reichlicher Menge auf ſchmutzige Wege, wöhnlich mehrere Hausgenoſſen nacheinander an dem 
ungepflaſterte Höfe, Plätze und Waſſerlachen aus⸗ Fieber.“ — So viel aus dem Berichte des Dr. 
gegoſſen, an welch letzteren die dortige Gegend reich] Albers. Beiläuſig ſei noch bemerkt, daß innerhalb 


Ein Erfolg der öffentlichen Geſundheitspflege. 
Dei dem großen Intereſſe, welches die öffent⸗ 
liche Geſundheitspflege und die Bekämpfung der epide⸗ 
mi . Krankheiten gegenwärtig in Anſpruch nehmen, 
derdienen einige Mitteilungen aus dem letzten 
re der Sanitätsbehörde zu Neworleans 
7 in Deutſchland zur öffentlichen Kunde zu 
en. 
eworleans ift bekanntlich verrufen wegen feiner 
Gelbfieber. Epidemien. In den letzten Jahren hat 
man nun kräftige Anſtrengungen gemacht, der ver⸗ 
derblichen Seuche entgegen zu wirken. Im Jahre 1871 
herrſchte in Ponifiona und den Nachbarſtaaten allge» 
mein das gelbe Fieber, ſowohl in den Städten als 
dem Lande. Ueberall entwickelten ſich aus den 


gen bis zum 28. noch 9 Fälle s der letzte To⸗ 
. Vom 28. September bis 
zum 4. October kam kein neuer Fall der Krankheit 


wendete, um die Ausbreitung der Epidemie zu ver⸗ 
hindern, beſtand in einer energiſchen und ma enhaf⸗ 


den Bäcker 7 im den Affect mit einem Bügel 
ten Verwendung von Carbolſäure in der ganzen ine N leiſen 


Die Brüder lebten in 
dem Thater die Wohnung gekändigt und wollte ihn 
zwingen, fein Haus zu verlajien. In ierüber 
gebrochenen Streit iſt die Unthat geſcheben. Der Bäcker 
Korf pecdest daß e. daten Iren ruders 4 en 
„ et ve N 
fes 28. noch in derſelben Nach Der in 


as 
ige Fiaker Meſtrozzi wurde geſtern * 5 esſtöͤrung 


Umpfen. In Mobile trat die Seuche ſpäter im war. Ferner wurde fie auf den zahlreichen Abfall“ der Häuſer außer der Carbolſäure au weflige [Unter ärztliche Beobachtung geitellt. „der Ber 

Jahre auf als & Neworleans, 20 In ledoch und Kehrichthaufen angewandt. Carbolſäure — Shut in Chlor in ausgiebiger Weile = es⸗ — — een ve Och a aufe 

Über die ganze Stadt aus: in Mobile Beach aber flüchtigt ſich leicht und in reichlicher Menge und wirkt inficiren benutzt und daß ganze Häuſerreihen zeit⸗ lich von undes, Katzen⸗ und Ratten der letz. 

gar nichts, rend man in Neworlean in bem daher auch auf die in der Luft ſchwebenden Krank- weiſe von den Bewohnern geräumt werden mußten. ten eit machte ſich der Sonderling durch gem beſon⸗ 

größten Nachdruck gegen die Krankheit einſchritt. heitskeime ein, 5 Wir kennen in Deutſchland zwar kein gelbes dere und vera adurch, 
Von beſonderem Intereſſe ift die Geſchichte der Die Desinfection wurde täglich wiederholt und 


n u 

daß über ihn die Curatel verhängt wurde. Bei je 

Durchſuchung ber in einem unheſchreiblichen Zuſtande 

be 5 * ee 1 5 — re im Bette 

ver n m 

von mebe als 62,000 Gaben 8 9 
— — 


Fieber, wohl aber Cholera und Tüphus; auch wir 

follten dieſen Krankheiten gegenüber die Unannehm⸗ 

lichkeiten eines energiſchen Eingreifens gern Ba 
Weſ.-Stg. 


die Atmoſphäre bald ſtark mit arbolſäuredämpfen 
geſchwängert, welche = auch in bie Ben 
ſowohl der Gefunden als der Kranken eindrangen. 
Manche Leute meinten Anfangs, daß der Geruch 


healiſcten elbfieberepidemie im 4. Sanitätsdiſtricte 


Erneuerungsfonds würde ſich der Reingewinn auf 
1,075,000 32. belaufen. Nach einem Vergleiche 
über den Verkehr und die Einnahmen der Stettiner 
und Hamburger Bahnen von 1863 und 1869 wird 
im Proſpecte der Schluß gezogen, daß der Rein⸗ 
ertrag der profectirten Bahn bald nach ihrer Voll⸗ 
endung ein noch höherer ſein dürfte. — Die 
Arbeiterbewegung gewinnt an Umfang. Nach⸗ 
dem die Maurer in Doberan die Arbeit eingeſtellt 
und Lohnerhöhung erreicht haben, drohen auch die 
Tiſchler⸗, Schneider⸗ und Schuhmachergeſellen in 
Schwerin, Roſtock und anderen Orten mit Arbeits⸗ 
einſtellung, wenn ihnen die Meiſter ein um 25 pCt. 
höheres Lohn nicht auszahlen wollen. Augenblicklich 
herrſcht zwiſchen beiden Theilen eine große Span⸗ 
nung, und ſind die gütlichen Verſuche der Meiſter 
reſultatlos geblieben. In Wismar haben die 
Schuhmachermeiſter einem Strike dadurch vorgebeugt, 
daß ſie mit ihrer Waare in die Höhe gegangen ſind, 
um die Forderungen der Geſellen zu ſtillen. 

Chemnitz. Hier find vor Kurzem drei Offi⸗ 
ziere aus dem Offiziercorpg entlaſſen worden. 
Dieſelben waren in der letzten Sylveſternacht mit 
einigen Civiliſten, in Folge einer Provocation von 
Seiten eines der Officiere, in einen ſo heftigen 
Exceß gerathen, daß mehrere Verwundungen vorka⸗ 
men, wobei die Civiliſten mit handgreiflicher Ueber⸗ 
legenheit Sieger blieben. 

Metz, 24. April. In der unmittelbaren Um⸗ 
gebung von Metz verſchwinden die traurigen Spu⸗ 
ren der Belagerung mit jedem Tage mehr. 
Die verwüſteten Gärten find zum größeren Theile 
wieder angebaut und überall ſieht man Gartenhäuſer 
und kleine Wohnungen in Holz⸗ und Fachwerk aus 
der Erde emporſteigen. Die gefällten Bäume laſſen 
ſich freilich ſo raſch nicht wieder erſetzen, und ob⸗ 
gleich ſowohl die Militär» als Civilverwaltung überall 
nene Anpflanzungen vorgenommen hat, wird man 
doch noch lange über empfindlichen Mangel an Schat⸗ 
ten zu klagen haben. 

Schweden. 

Stockholm, 20. April. Die Auswanderung 
nach Amerika iſt noch fortwährend ſehr bedeutend. 
Mit dem engliſchen Dampfſchiffe „Rollo“ wurden 


Bekanntmachung. 


An unſerer Realſchule 1. Ordnung zu 
St. Petri iſt eine Hilfslehrer⸗Stelle mit einem 
jährlichen Gehalte von 500 vacant und 
Jeofort zu beſetzen. Candidaten des höheren 
Schulamts, welche die facultas docendi im 
Lateiniſchen und Deutſchen beſitzen, werden] werd 
aufgefordert, ihre Meldungen unter Beifü- 
gung ihrer Zeugniſſe uns des Baldigſten 
einzureichen, und dabei ausdrücklich zu er⸗ 
Hären, wann ſie das betreffende Lehramt 
antreten können. 
Danzig, den 22. April 1872. 


Der Maaiſtrat. 
Bekanntmachung. 


tend 


mine anm 


veranlagt worden, 43/1 und 248/100 .; 
die jährlichen a e nach welchen 
das Grundſtück zur 

worden, 15 und 20 3. 


Eintragung in 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
u machen haben, werden hierdurch] Wechſels: 
d. d. Strasburg, den 5. März 1868 
, von Reinhold Paw⸗ 
lowski an eigene Ordre auf Carl Aſt⸗ 
mann in Strasburg Wſtpr. gezogen, 
von Carl Altmann angenommen, am 


aufgeforbert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion Mee im Verſteigerungs Ter⸗ 
en 


Danzig, den 20. April 1872. 


am Freitag 503 Auswanderer, welche über England 
nach ihren Beſtimmungsorten abgehen wollten, beför⸗ 
dert. 


Schweiz. 5 
Genf, 24. April. Don Corlo's Bruder, Don 
Alphonſo, iſt von Marſeille hier eingetroffen. Don 
Carlos iſt ſeit dem 22. d. nicht zu ſehen geweſen; 
man vermuthet, daß er nach Spanien gegangen iſt. 


Frankreich. 

Paris, 24. April. Die Regierung iſt nicht ohne 
Beſorgniß wegen der Entwicklung der Dinge in 
Spanien. Ungeachtet der Wachſamkeit der fran⸗ 
zöſiſchen Behörden ſind beträchtliche Waffenſendun⸗ 
gen nach den baskiſchen Provinzen hinübergeſchmug⸗ 


gelt worden und man will jetzt zwei Divifionen In⸗ S 


fanterie zur wirkſameren Grenzbewachung in Marſch 
ſetzen. Als moraliſche Stütze für den legitimiſtiſchen 
Feldzug in Spanien wird, wie das Gerücht geht, 
der Herzog von Chambord nächſtens wieder ein⸗ 
mal in der Nähe der franzöſiſchen Grenze Hof hal⸗ 
ten. Wie es ſcheint, unterſtützen auch die hieſigen 
Legitim iſten den carliſtiſchen Aufſtand mit 
Geldmitteln und haben zu Gunſten deſſelben eine 
Subſcription eröffnet, welche 645,000 Fr. eingetra⸗ 
gen hat. Was dieſe Sache ernſt macht, iſt der Um⸗ 
ſtand, daß mehrere franzöſiſche Deputirte, darunter 
der Herzog von Larochefaucauld⸗Biſaccig, die Ini⸗ 
tiative zu dieſer Subſeription ergriffen haben. 
An Geld ſoll es übrigens dem Herzog von 
Madrid nicht fehlen. — Die Verwicklung mit 
dem Erzbiſchofe von Paris wegen Veröffent⸗ 
lichung der Unfehlbarkeitslehre wird, wie 
es ſcheint, im Sande verlaufen. Miniſter Jules 
Simon ſoll an den Prälaten geſchrieben haben, er 
werde ihn nicht verfolgen, da dieſe Veröffentlichung 
nur die nothwendige Folge derjenigen ſei, welche Hr. 
Guibert ſchon in Tours, ebenſo wie eine Anzahl an⸗ 
derer Biſchöfe in ihren Spreugeln veranlaßt habe, 
ohne daß damals die Zeitumſtände geſtattet hätten 
dagegen einzuſchreiten. Auch habe es ſeine Beden⸗ 
ken, die proviſoriſche Commiſſion, welche jetzt die 
Stelle des Staatsraths vertrete, mit einer ſo ſchwie⸗ 
rigen Frage zu befaſſen. Jedoch mache er den Erz⸗ 
biſchof beſonders darauf aufmerkſam, daß dieſe 


ebäudeſteuer veranlagt 


das Hypothekenbuch bedür⸗ 
e 
über 300 


Betanntnachung. 
Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Zeidler zu Thorn iſt 
durch Ausſchüttung der Maſſe beendet. 


Der unbekannte Inhaber folgenden an⸗ 
geblich verloren gegangenen oder vernichteten 


Thatſache keineswegs als ein Präcedens für künftige 
ar dienen könne. Der Erzbiſchof wird dieſes 

chreiben in den Papierkorb werfen und auch in 
Zukunft thun was ihm gut ſcheint. 

— Emile Ollivier wird nächſten Sonnabend 
in Paris zurückerwartet. — Aus dem El ſaß berichtet 
man, daß die ganze, ſehr zahlreiche und ſehr ange⸗ 
ſehene Familie Dollfus ſich für Beibehaltung 
der franzöſiſchen Nationalität entſchieden hat, auch 
die geſammte Arbeiterſchaft von Jean Dollfus, zu 
Mühlhauſen, folgt dem Beiſpiele. 


Rußland. 

Warſchau, 22. April. Die Petersburger 
Blätter berichten wieder von wahrhaft empörenden 
teuerexecutionen, die neuerdings in mehreren 
Dörfern des Kreiſes Nowoladoga, im Gouverne⸗ 
ments Petersburg, vollzogen worden ſind. Der 
Schauplatz dieſer Executionen waren 4 Dörfer, in 
denen ſämmtliche Bauern, welche mit ihren Steuern 
im Rückſtande waren, auf Befehl und in Gegenwart 
des Iſprawnik (Landrath) Kreſtowozdwizenski nach 
einander über ein Bund Stroh gelegt und ſo lange 
mit Ruthen gepeitſcht wurden, bis ihre Freunde und 
Nachbaren ben hatten und die rückſtändigen 
Steuern für ſie erlegten. Die gemißhandelten 
Bauern haben ſich zwar Beſchwerde führend an 
den Gouverneur gewendet, doch wird ihnen dieſes 
wenig nutzen. — In Charkow iſt wieder eine 
weit verzweigte Fälſcherbande entdeckt worden, 
die längere Zeit hindurch maſſenhafte falſche ruſſiſche 
Banknoten fabricirt und in Umlauf geſetzt hat. In 
einem Zeitraum von 5 Jahren iſt dies bereits die 
dritte Fälſcherbande, die in Charkow polizeilich auf⸗ 
gehoben worden iſt. (Oſtſ.⸗Z.) 
mar x!!! . 


Das Liebig'ſche Fleiſchertract. 


Den vielen Freunden des Liebig'ſchen Fleiſch⸗Ex⸗ 
tractes dürfte folgende uns zugegangene Notiz nicht un⸗ 
erwür ſcht ſein a bei der 
eines ſolchen Extractes Manches in Betracht zu ziehen 
iſt, was bei anderen induſtriellen Producten, die nicht 
zum Kochen gebraucht werden, oder als Arzeneien die⸗ 
nen, kaum in Betracht kommt Zum vollen Vertrauen 


e. am 29. Mai. 
Looſe a 1 & in der Expedition 


eurtbeilung des Werthes] de 


Königsberger erdeloiterie, 


aehört, daß man den Urfprung des Extractes mit alle? 
Sicherheit kennt, und weiß, daß nur reines Fleiſch von 
gefunden Thieren verwendet und überhaupt mit der 
größten Reinlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit bei feiner 
Darſtellung verfahren wird. Die Fray⸗Bentos Geſell⸗ 
ſchaft hat keine Opfer geſcheut, um in dieſer Beziehung 
die vollſte Bürgſchaft zu bieten. An Stelle eines frü⸗ 
heren Aſſiſtenten Liebigs, Seekamp, iſt ſeit anderthalb 
‚Jahren die Fabrikation in Fray⸗Bentos dem chemiſchen 
Director Herrn Dr. Kemmerich (Schüler des Hrn. Prof. 
Pflüger, und ſelbſt durch mehrere phyſiologiſche Arbeiten 
ühmlichſt bekannt) einem durchaus tüchtigen praltiſchen 
Arzte übertragen, fo zwar, daß die ganze Fabr kation 
des Fleiſchextractes in allen ſeinen Einzelheiten von 
einem vollkommen competenten Manne geleitet und über⸗ 
wacht wird. 

Mit eben dieſer Zeit iſt auch ein waſſer⸗ und gras⸗ 
reiches Areal von acht engliſchen Quadratmeilen mit 
enormen Koſten erworben und mit einem Eiſendrahtzaun 
umgeben worden, welches dazu beſtimmt iſt, den häufig 
durch eine lange Reiſe ermüdeten Thieren Raum und 
Futter zum Ausruhen und zur Erholung zu bieten. Die 
übrigen großartigen Anſtalten des Etabliſſements, um 
das Schlachten der Thiere mit der größten Reinlichkeit 
zu umgeben und die Darſtellung des Extractes auf das 
Sorgfältigſte auszuführen, ſind durch frühere Mitthei⸗ 
lungen bekannt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. April. 


x R 7 Temp. R. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 
Haparanda 339.8 . 0,6 N ſchwach bedeckt. 
delſingfors 339,7 7 6,2 Windft. 2 gi eiter. 
Zetersburg 339,7 . 3,6 N ſchwach heiter, Reif. i 
Stodolm.1339,7.+ 8,06 ſchwach bewölkt h 
Roslau .. 331,54 9, MW \idwacbemöltt, 

eme. 339,6 7 END mäßig trübe. — 
gensburg. 37.8 7 8,860 ſſcchwach bed. geſt. Gew. u. 
e 66ND ſchwa jerübe, Reg. 
Danza. 39,1. 5 flau bedeckt, Nebel. 
bus. 1338,14 8,6 SO ſſchwach bewölkt. 

Halin . 338,8 L 7,28 ſ. ſchw. heiter. 
Stettin... 349,3 ＋ 8,00 ſchwach heiter. 
e, e 

erlin . . 337.8 ＋ 8,0 ſchwach ganz heiter. 

vrüſſel ... 335,3 11.400 ſ. ſchw. Wan dene 

in. 35,1 99089 ſchwach ziemlich beiter. 
Ziesbaden 33,4 7 80 8 | mac bei, 

ier 328.90 IIND ſchwach bewölkt. 


Velfarbendruck-Gemälde-Verein 
„Borussia“ 


zer Dan. Actien-Gesellchaft zu Berlin. 


mit 26,000 Loosen, 


2 mal 20,000, 15,000, 12,000, 


— worunter 
14,000 Preise, 11 Prämien und 7600 
Freiloose, — Gewinne ev. fl. 200,000 
oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 


eto. empfiehlt der Unterzeichnet“ Ori- 
ginal-Loose zur 1 ten Klaſſe. Ziehung 


Die das Grundſtück betreffenden Auszüge iger Ztg. und bei Böhrer, Langgaſſe 55. 
theken Thorn, den 28. März 1872, 3 { er, Lange 
fein künden e — Königl. Kreis⸗Gericht. 3 2 D 
fle Diel ſche Gigentbum ober fe NEN nr r N 
e Diejenigen, welche Eigen 8 ne Preuss. Regierung genehm:z 8 
F Aufgebot. 102. Frankfurter Lotterie Otto Lindemann, 


Danzig, Ziegengasse No. I. 
In meinem Damen⸗ und 
Familien⸗Penſionat 


finden Fremde, die ſich für längere oder kür⸗ 
jere Zeit hier aufhalten, unter ſoliden Ber 


10,000 


Die Werft beabſichtigt ein Schiff von Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 0 am 23. und 24. Mai a. c. Ganze 1 
260 Bis 300 Laſten zur olle erführung von Der Subhaſtationsrichter. (6559) Tone m Wen 25 dale 3. 13, halbe & Thlr. 1. 225 dingungen Nang De 8 
ſtarken Rundhölzern und andern Gegenſtän⸗ Aſſmann. . wird aufgefordert dieſen Wechſel ſpäteſtens viertel a 26 Sgr. gegen franco Ein⸗ Berlin, Louiſenſtraß e No. 20 1˙ Tr 
den von Danzig nach Wilbelmsgaven Nothwendige Subha ation. in dem vor dem Kleisgerichts⸗ Director | ae ſendung Det 5 ur ‚Poitnadhs © ganz nahe den Linden und dem Thiergarten. | | 
zu chartern und erſucht die Herren Rheder Das der Maria Jula Sg Fan Genn abi item © — | 
e e verwitweten Satenerl, und denen am 28. e re er. S fort. Soralamie, feng el Je. 5 Das Uhrengeſchäft Al 

$ Y 2 * a „ i eli 7 Ä 2 
g Mittags 12 Uhr, enge 35 e e, ee 5 anſtehenden Termine und vorzulegen, widri⸗ > man gefällige ute 6 wo: 0 2 DER 1 
ee a bgke Habepfstten Kar 129 90 er No. 40 verzeichnete Grund- derben DR Wechſel für krafllos erklärt z ten 11 tz L. Hugo Haase, € 
f N werden wird. i EVY 
ben; der Preis iſt pro Normallaſt anzuge⸗ o : . or! ’ Heilſgegeiſtgaſſe 141, Vi 
ben; die Koſten der öffentlichen Bekannt⸗ am 22, Juni 3 int 8 e ei 1872 Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. eng ar iin, Sagen von gut abge⸗ | 
machung trägt Derjenige, welcher den Zus ormittags 5 önigl. Kreis⸗Ge cht. fälligen B zogenen Cylinder⸗ und Anker⸗Uhren in Goldi 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwan 1. Abtheilun Zur gefälligen Beachtung. und Silber unter reeller Garantie zu foliden 
raten 1 0 den 26. April 1872 . belt 1 59 58 Fi Kae Urtheil über 10 % 72 l en Puder Di 1 i⸗ Preiſen. Tal * 
A * R bie eilung uſchlags 2 rection mit dem Looſeverkauf betraut, Feine Talmi⸗Ketten, Schlüͤſſel ꝛc. i | 
Befaumtmuchung eie ede wee | ea a Felge ae 1. 
ekanntmachung. daſelbſt verkündet ne 5 2600 Gentner bestes eee meine Herren C daten eiligegeiſtgaſſe No. 141, 
den. He orreſpondenten ganz 
Für die Werft ſollen Es betr ri das Geſammmaß der der ſoll 5 Wear ber Submiſſion in dem auf planmäßig bediene und weder Schreib⸗ nahe dem Holzmarkt. 
e Handwerk — 2 Shen, 35 zes unterliegenben „Sägen des! Mittwoch, den 15. Mai e., Rechnung a Gebühren in An |; für Geschwächte 
ügen, #4 7 undſtücks 24 Are 90 Ml.: der Reinertrag, ittags 11 Uhr, . „„ ( 
Schraubitöde, 50 Zangen, 250 Boh⸗ ditüd zur Grund⸗ Vormittags ach einer in Cu 
ber 25 Hambbeile, 62 Merte, 10 Ola | rar dende worden, Gen K ber l. e be gegen waer = 100,000 nicht belaunt Vor 8 
ſerbiamanten und dergleichen mehr liche Nutzungswerth, nach welchem das Grund er 9 fe ame welche vor E chineſiſch. Pen-tsao berei- 
beſchafft werben. 4 zur Gebäudeſteuer veranlagt werden] Abgabe der Offerte eingeſehen ſein müſſen Rind er- Garten g N tet, ſind von allen bis⸗ 
5 8 find verſiegelt mit der 6 =; Be lie 1 st 25 N 5 sicht a8 und können auch . x = ige Mitt, 55 
Ufſchriſt⸗ d ü en Aus⸗ = 1 1 1 = erſten u. zu K 
„Submiſſton auf Lieferung von Hand | züge Sen = Seele es Hypo- matte i werde ber: eee u Ri r 1 ; Bin ſig en, ung r. Fürzeft, 
ö 1 en mitgetheilt werden. 5 Garten der Sommer⸗Curſus; Spiele, Io 
5 werkzeugen thekenſchein können im Burau V. eingeſehen Sch den 21. April 1872. ae 27 non Zeit d. verlorne Man: 
bis zu dem 1 erden. wetz, Dire etion e e een e nesßraft wied, 3. ‚getolun. u. is ins | 
am AR, ai e. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder er im Freien ausgeführt. An⸗]bohe Alter zu er Die faſt wun⸗ 
Mittags 12 Uhr, 8 anderweite, zur Wirkſamkeit . itte der der Provinzial⸗ſranken⸗Auſtalten. meldungen neuer Kinder nehme ich verbaren Be EN Heilmitt,, worüber 3. | 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an: | Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende., —— — . und panem täglich entgegen. Auch können noch 1 kt Recht medic. Anerkenn. vorliegen, 
beraumten Termine einzureichen. aber nicht eingetragene Realrechte m zu Verein zur Wahrung kaufm. Einige an dem Nachmittags bei mir 00 en m 1 echt unter d. Aerzten großes Auf⸗ 

Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf machen haben, werden bierdurch aufgefordert, und gewerbl. Intereſſen. ſtattfindenden El em entar⸗Unterrichte — erregt u. bewieſen, daß dieſe Mitt⸗ 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co. dieſelben zur Vermeidung der räclufion | Nachb nn Perſonen; theilnehmen - unbeftreitbar das bisher Voll. 
pialten abſchriftlich mitgeteilt werden, liegen ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ ahbenannte DE rüber in Gerhardswalde, ® ommenſte erreich. u. Nichts gemein hab. 
nebſt den näheren Bedarfsangaben und | melden. . Rector Hecht, ing, früher in Gertlack, Louise Grünmüller. m. d. 1000 fält. angepriej., meiſt ſchädl. Reiz: 
Proben in der Registratur zur Einſicht aus. Danzig, den 20. April 1872. N Le rüber in Brandenburg, Poggenpfuhl 11 part. nitt., die dem Körp., flatt ihn zu ſtärken, oft 

eee, ae Ste ee ern, e e | a ro 

Kaiſerliche Werft. Der 2 ge (6512) Oekonom E. Dyck, . Nuß, , Gefüllte für 1 Fl. Elixir 14 Thlr., 1 Balsa A 
MORn. Dr. med. Koch, u. ausführl. Gebr. 0 


Bekanntmachung. 


Tüchtige Schiffszimmerleute, 
Schißsſchmie de und Schloſſer 
finden bei der Kaiſerlichen Werft zu Wil⸗ 
helmshaven permanente Beſchäftigung und 
können ſofort angenommen werden. 

Reflectanten erhalten die für ihre Perſon 
entſtehenden Eiſenbahnfahrkoſten 3. Wagen 
llaſſe vergütigt, wenn fie ſechs Monate hin⸗ 
durch ununterbrochen bei der Werft beſchäf⸗ 
tigt geweſen ſind. 


— Kaiſerliche Werft. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der Frau Victoria Daemps geb. 
Block, dem Jacob Block, dem Anton 
Block, dem Franz Block, der Frau Jo⸗ 
ſephine Mroszewski geb. Bach, der 
Frau Tran ziska Wandtke geb. Bach, der 
Frau Julianne 2 Eonjtan: 


tin Stobbe geb. Bach und dem Johann N englifcher Sprache erſcheinen, und in . e 0 5 ‘ 

inſchaftlich gehörige, in $ darfs von: ; breitet w „ gendsünder ein entsetzliches Bild der 
Sec e a 3 11 Ctr. Rüböl, ae Beni nat wpeſſelben Hola * bewährt be Magenſchwäche und dle Raths N Verkommenheit, erzeugt durch ernie- 
verzeichnete Grunditüd, jo 44» Petroleum, pachtet und den Juſertionspreis für die ſtützung der Verdauung, offerirt (5215) drigende geschlechtliche Schwäche. 

13. Juli 1892, a 1 Zelle auf 2 Sar. — 10 kr. feltgefept, Ne. volbeke in Danzig. ing, „rest“ & 
were und Sul en ben d 8 „ harte Seife, Auna sr. 300 & re fi 1. 10 kr Achte Gundurango-Rinde 1 Rath und“ 

in a De dbünter zum Zwecke der ſoll im Wege den Submiffton in dem auf Auflage 15,000 FE | gegen Krebse, Lungen und alle Blutkrank⸗ 5 * 4 
eee de 825 8 90 rien Witten e n e 92 Haasenstein diti x ler, 2 — See 1 1 5000 bietet das höchst nützliche Key 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags or ‚ Annoncen: Expedition, gegen Netour- DLArn- - de Buch „Der J i 
8 „Juli er., . N. Süß, Berlin, Geſundbrunnen. . de in 5 uge dupie, 


am 18 
Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werden. 
„betragen die der Grundſteuer unter⸗ 
liegenden Flächen des Grundstücks 16 Hek⸗ 
tare 17 Are und 80 „ ſowie 9 Hektare 
61 Are und 30 (M.; die Reinerträge, 
nach welchen das Grundſtück zur Grundſteuer 


Nachdem in dem Concurſe über das Ver⸗ 


vor dem. unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 

minszimmer No. 10 anberaumt worden. 
Die Betheiligten, welche die erwähnten 

Forderungen angemeldet oder beſtritten haben, 

werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Konitz, den 14, April 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes-. 


Die Lieferung des approrimotiven Be: 


im biefigen Kaſſenbüreau anberaumten Ter⸗ 
Tee ell werden. Die einzuſehenden 
sbedingungen liegen hier aus reſp. 
können dieſelben gegen Erſtattung der Copia⸗ 
lien mitgetheilt werden 
Schwetz, den 24. April 1872. 
ireetion der Provinzial⸗ 
Kranken⸗Anſtalten. 


Lieferung 


W. v. 


werden hierdurch au 
Wohnort binnen 
neten Vorſtande 
Sekretairs, Herrn 
No. 1, anzuzeigen. 
Königsberg 
Der 


ermin au 
Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 


— Lk—ᷓ—ͤ— 
22 


Für 
gau, der 


Bekanntmachung. Nn 


Jae Schlepys, fr 


nipector Hong efordert, ihten jetzigen 


5 
. Pr., den 26. April 1872, 
Borland. 


Inserenten! 
ai erſcheint in Frank: 


Zu Anfang Re Publifationg Or⸗ 


furt a. M. ein neue 


American News. 
wöchentlich Imal in 


rauengaſſe No, 18, 
Agent 


August Fröse, 


Kepräfentant der gefammten Preſſe. 
e Agentur“, Commiſſions⸗ und 
Eugagements⸗Bureau. 


er hier, 
früher in Irglacken, 


Elephanten⸗Apo 

> Breitgafie No. 15 
Tagen dem unterzeich⸗ NB. Homöopath. Bücher 
Händen des Vereins- 
Hubert, kl. Domplatz 


Homöopathische 


Homöopath. Apotheken 


n allen Größen, ſowie einzelne Mittel, ge⸗ 
wiſſenhaft angefertigt, ſtets vorräthig in der 


B zum Selbſt⸗ 
Unterricht in Auswahl: 3 


Central Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


zer: incl. Verp. 
(Correſp. auf Wunſch indirect.) Nur g. 
d. Betr. z. bez. durch 

r. Ludwig Tiedemann, 


Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 


a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 
Medicin. Urtheil. 5 
Die Dr. Ludw. Tiedemann ſchen Sch 
mittel g. Impot. find eine Errungenſ 
der Medicin, die die grö Anerkennung ver 
dienen u. von ärztl. Seite jedem Hilfeſuchen⸗ 
den aus innerſter Ueberzeugung empfohlen 


werden konnen. 
Dr. med. M. 


SEE Jugendsünden 


bestrafen sich oft ım Mannes-Alter. 


Einf. | 
theke, 


L. Oeltze in Stettin. 


7 


Pepsin-Capseln, 


Wo Andere von Kraft und Fülle 
strotzen, bietet der heimliche Ju- 


auſe, Wanze 


1c. vertilge mit 
Aud Nate. Garantie. 


Präparate 


Ratten, Franzoſen (Blatta orientalis), | 6 

ſichtlicem Erfolge | & 

e. Auch empfehle meine 
e 

. . er, 
Selbgegelſtauſſe 60, Eine She 1 


n, Schaben Sgr. Rückporto am schnellsten direct’ 
vom Verleger W. Bernhardi in 


ii Berlin, jetzt Simeonstr. 2; bezieht. BE 


1 bte Näl 4 
G a, e e 


peeialarzi Dr, Meyer in Berlin, 
Leipsigerstr, 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich und schnell. Auswärts brieflich. 


Didier s 7 
Geſundheis⸗Senfkörner 


Norddeutscher Lloyd. 


3 Postdampfschifffahrt 
„ Bremen v Newyork v Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


Preußische Central⸗Bodencredit 
Actiengeſellſchaft. Be: 


Hypotheken⸗Darlehne auf Liegenſchäften und auf ſelbſtſtändige, in großeren Städten 
2 Hausgrundſtücke werden durch die unterzeichnete Agentur vermittelt, bei welcher 
Proſpect und Antrags⸗Formulare zu entnehmen ſind. Es wird insbeſondere auf die un⸗ 
kündbaren Hypotheken⸗Darlehne zum Zinsfuße von A} Procent aufmerkſam gemacht. 


D Amerika 30. April nach Newyort PD. Hermann 18. Mai nach Newpork ſind wieder von Paris eingetroffen Danzig, im April 1872. 

b. Berlin 1. Mai Baltimore D. Köln 22. Mai Baltimore d echt zu haben in d rie⸗ N 
d. Dentſchland 4. Mai „ Newyork ID Weſer 3. Mal „ Newport wor Segen Sanblung 8 i * 1 

. Leipzig 8. Mai „ Baltimore |D. Bremen W. Mal. „ Newport Albert N (6089) — Do. 7. 
ern I. Mai „ Nemo B. Baltinore 5. Jun = Aare r . 

d. 2 ore 5. : 

>. Haun over 14. Mai „ Newpor P. Mai 8. u 1 New 5 Langenmarkt 38. Deutſche 


k 


ain 

und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. . 
Paſſage⸗Preiſe: nach — ne 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
3 „Ce 5 

f beta ett nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendech 55 Thaler Pr. Ert. 


ven Bremen nach Neworleans u Havre 
und Havanna 


Hypothekenbank in Meiningen. 


Die Bänk gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücle unkündbare Darlehen 
in baarem Gelde ohne Damno. 
General⸗Agent 


Anträge nimmt darauf entgegen der 
Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 


Schwediſche 
Stiefelſchmiere. 


Als vorzüglich bewährt, beſonders 
paſſend für die jetzige Jahreszeit, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Fabrikpreiſen 

Albert Neumann, 


. von Mitte September an ein oder zwei Mal monatlich. — 

aſſage⸗Preiſe Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß, Courant. Langenmarkt 38. j j 3 p p 

f ind eee eee 
n Bremen uch Westindien „Southampton Oſtſeebad Zoppot. 


Eiſenbahn und Telegraphenſtation. 

Vor allen Oſtſeebädern duch feine ſchöne Lage ausgezeichnet, durch die Nähe Dan 
zigs, deren Verbindung Lokalzüge vermitteln, ſtädtiſchem hair leicht zugänglich, bietet 
Zoppot einen, andern Seehädern unbekannten Wechſel des Badelebens. — Die altung 
hat es ſich angelegen ſein laſſen, den Anſprüchen des Badepublikums nach Kräften gerecht 
zu werden; beſonders hervorzuheben ſind Neuſchaffung von Promenaden, und die im Bau 
begriffene, zum Beginne der diesjährigen Saiſon fertig werdende tünftliche ee 
Apotheke befindet ſich im Orte und ein beſonders tüchtiger Arzt gewährt in Krankheitsf, 
len den nöthigen Beiſtand. — Wegen des ſanfteren Wellenſchlages iſt das Bad zarten 
Conſtitutionen vorzüglich zu empfehlen. — Warmbad, allen Anforderungen genügend. 


* 


Be Die Bade⸗Commiſſion. 


Wir benachrichtigen unſere geehrten Geſchäftsfteunde, daß wir unſere Woll⸗Wäſcherei 
nicht nach der Fruchtſtraße 1/2, ſondern nach unſeren ſtücken 


Holzmarkt⸗Str. 12, 13 U. 14 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto 
Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Ame- 
rika’s, ſowie nach China und Japan. 

* D. Graf Bismarck 7. Mai. D. König Wilbelm I. 7. Juni. 


FFF 
Engliſche Silber- Seife. 
Als vorzügliches Putzmittel für alle 
— en Jahre 2 
illi 0 
nr Albert Neumann. 


und ferner am 7. jeden Monats. : 
. F Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
> F intändiice Agenten ſowie } (2500) 
4. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


1 ̃ ²˙˙;:. ̃¼—— ]«Ü— I Ser, Terre = 
1 8 füllen für obige Dampfer ermächt. 
. 50005 Din zu e e C. Meyer, cor ce. Agent, 3. Damm No. 10. 


Blei⸗ und 
Zinnrohr⸗Fabrik 


von 


Max SCHUMACHER, 


1 Johannes Brause verlegen werden. 
| i iedri 56 i a tten, bi inteft Kenntniß zu nehmen, und die Send 
Bankgeſchäft, Neue Friedrichſtraße 56, Berlin, * Werd weben ge Ati za nen, mb, De een an un 


Unſer nach den neueiten Erfahrungen eingerichtetes großes Etabliffement, 
Leiſtungsfähigkeit 240 Etr, pro Tag, empfehlen wir zur gefälligen Benutzung. 


Berliner Woll-Bank und Woll- Wäscherei. 


Die Direction. 
Eduard Nitze. Alexander Krüger. 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


ſtellen wir den Herren 


Wollproducenten und Wollhaͤndlern 


unfere großen Speicherräume, Holzmarkt⸗Str. No. 12, 13 u. 14, zur Lagerung von 

e zur Verfügung, 2 commiſſtonsweiſen Verkauf wir bereit ſind, zu 
ernehmen. 

ir bitten um rechtzeitige Anmeldungen. 


Berliner Woll-Bank und Woll-Wäscherei. 


Die Direction. 
Eduard Nitze. Alexander Krüger. 


RICHARD GARRETT & SONS, — 


LEISTON WORKS, SUFFOLK, ENGLAND, 


etablirt seit dem Jahre 1778, 


liefert Röhren von Gm-/m. (4.) bis 
130 %%. (5% in allen Wandſtärken 
und werden Aufträge ſofort effec⸗ 
tuirt. (6366) 


empfiehlt ſich zum Gin und Verkauf von Staats ⸗Effecten, Eiſenbahn⸗, Bank⸗ 
und Induſtrie⸗Papieren, ſowie zu ſämmtlichen Vertretungen von der Berliner 
Fonds: und Producten⸗Börſe bei billigſten Proviſionsſätzen. 


l 1 Pflanze des Erdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die 
1 0 gesammten Organe der Athmung und Verdauung mit so enormer, konstanter Kräf- 
| tigung des ganzen Nerven- und Muskelsystems als das Universalheilmittel der Indianer, 

die Coca aus Peru, was Autoritäten wie A. v. Humboldt, v. Martius, Lanza u, A. als 
Augenzeugen des gänzlichen Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) wie 
der fabelhaften Kraftleistungen der Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundernd 
bestätigen. Hierauf fussend unter warf Prof. Dr. Sampeon die Coca in ihrem Vaterlande 
gründl. Studien und Versuchen, deren an den schwersten Krankheiten bewährtes End- 


Lesultat die Coca-Pillen I., II. & III. 


i jelt bei Hals-, Brust- und Lungenleiden selbst in vorgeschr. Stadien 
8 Wusende Resultate; Coca II. beseitigt die hartnäckigsten N der Verdau- 
ung, Magenkatarrh, Hämorrhoidalbeschwerden, Appetitlosigkeit ete. und die Coca II. 
ikt das ırksamste, ja unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine Nervenschwäche, Hy- 
pochondrie, Hysterie und namentlich gegen spez. Schwäche-Zustände (Pollutionen, Im- 
potenz ete). Preis nach der preuse. Arzn.-Taxe 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres 
sagt s. wissenschaftl. Abhandlung über die Coca, gratis-franco durch die Mohren- 


Apotheke in Mainz. 25 
I Liebig Company's Fleisch-Extrae 
3 aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 


K ht trägt und auf des Etiquette der Name J. v. Lie- 
Ur Ü big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 


Für Fiſcher und Fiſch⸗ 
handler! 

Ein Berliner Delicateſſen⸗ und Fiſch⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros ſucht leiſtungsfäbige 
Lieferanten, welche friſche, marinirte und 
geräucherte Fiſche ꝛc. in guter Waare preis⸗ 
wertb per Caſſa liefern können. Gefällige 
Adreſſen befördert sub W. 3679 die 
Annoncen⸗Expedition von Nudolf Moſſe 
in Berlin. 63300 


Tellow-Metall, Kupfer 
u. Zinkboden von Schif- 


fen Kauft zum höchsten Preise 
S. A. Hoch, Häkergasse 13. 


Geprengtes Felſen⸗ und Pflafter- Material 
itt in größeren Quantitäten verkäuflich 
in Gr. Böhlkau. 6575) 


1000 Scheffel 
gute, rothe Daberſche Kartoffeln ſind zu 


3 Selöfttäufer erfahren Näheres bei 
Th. Joachimsohn, 


1 


Torf- 
Pressen, 


E. 


N 0 Ton 


— undegaſſe Ro. 5. I 
77 Sudpaftation. RT. 
aa er Locomobilen, Dreschmaschinen, 


8 wird dringend gewarnt sich nicht der 
Des Erb anderes, am Markte erschienenes en, in 
Ä cher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
ganz ähnl lassen. 
3 70k ros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich 
onnren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 2 
72 Wiederverkäufer sind die Herren: 
. Amort, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. Gossing, Friedrich Groth, 
@ Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert Neumann, F. W. 
Schnabel, Carl Schnarcke, C. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetz- 
laff, A. Ulrich, die Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. 
Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig. 


Hanzensbader Mineralmoor, 


Strohelevatoren, 


u Drills, 
>> Pferdehacke, 


Getreide- und Gras-Mähemaschinen, 
Lager von Beservethellen. 


Kataloge gratis. Anfragen und Aufträge schnell erledi 
BR Der General-Agent von Richard Garrett & —2 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirſchau. 


Guano-Niederlage 
Danziger Superphosphat- Fubrik, 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Actlonatre unſerer Geſellſchaft erſuchen wir hierdurch, die vom Auſſichtsratb 
beiälofiene 4, und 3. Einzahlung auf gezeichnete Actien & 10 % mit zuſammen 
10 per 


bis ſpäteſtens den 1. Juni dieſes Jahres 


unſere Geſellſchafts⸗Raſſe, Poggenpfuhl No. II, zu leiten. 
57 Danzig, den 20. April 1972 : 


Der Vorſtand. 
Tiede. Ortloff. 


Nalional⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 
Kürzeſte, billigfte und ſicherſte Gelegenheit 
— . - 
von mn 


Stettin 


zu jedem Geſchaͤft. 
Kaufluſtige ladet ein 


C. Bleck, 


Kaufmann in Graudenz 


Verkauf. 


Eine in der Kreisſtadt Culm belegene 
renommirte 


Gaſtwirthſchaft 


mit Billard, Kegelbahn, Garten und 
Tanzſaal, ſowie ca. 5 Morgen gutes Gar: 
tenland, Scheune und ſonſtige Wirthſchafts⸗ 
gebäude, wird wegen Aufgabe des Geſchäfts 
zu verkaufen beabſichtigt. In dem Grundſtück 
wird ſeit langen Jahren die Gaſtwirthſchaft 
erfolgreich betrieben. Daſſelbe liegt in unmit⸗ 
telbarer Nähe der Weichſel und würde ſich 
auch noch zur Anlegung eines Holz⸗ und 
Kohlenlagers ganz beſonders eignen. 
Hypotheken feit. Anzahlung 3500 A 
Nähere Auskunft in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No, 608. —„ 


E i 
zum Hausgebraude, die einzigen natürlichen Erſatzmittel für die berühmten Mineral: 
moorbäder in Franzensbad. 


Franzensbader Eiſcumoorſalz, 


E deren Blutarmuth, Bleichſucht, Gicht, Stropheln, Hämorrhoiden, byiterif t 8 
zuch zu Früh⸗ und Fehlgeburten, ehe ” 8 


5 Siliale bei ; 
\ Fr. Hendewerk in Danzig, 


4 2 Hauptniederlage für natürliches Mineralwaſſer. 


ö 5 7 er 7 7 
Cbhemiſche Fabrik zu Danzig. 
4 Zur Frühjahrs⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 
| Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
| Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
* Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. 


Die Fabrit ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des Herrn Profeſſor Dr. Birner, Director der aaa kan schen Werluihaftation zu Re: 


genwalde. 
Unfern neueſten gpreis«Gourant für die Frühjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 
o. 4 in Empfang zu nehmen. 


Comtoir Langenmarkt N 
hemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
Peischow. Gustav Davidsohn. 


orſt, Kief. u. Buch., ſchlagbar. Hol 
lber 3000 Mrg., sröbth, Leb. 5 


R. 
Auction N ia Hull Li —— 1 und 
ee Abgabe der Pacht a Jaan wird auf der Domaine Althauſen bei 3 Beldftigung, ai einjäliehlic, Gijenbabnieht 
— in Weſtpreußen das todte Inventar, jo weit es der Wirthſchaſtsbetrieb bis Johanni Sr Jeden Mittwoch für 30 Thaler N 
U 5 1 t 5 auf. 1 x 
Grumdftäd, Obra auf 3 Höbe, er unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 4 Thaler), 


(Kin 
fo daß der Paſſagier von Stettin bis Newyork nichts weiter zu bezablen hat. Plätze 
werden durch ſofortige Einſendung von 10 Thaler de Perſon gesichert. — Cajüte ab 
Liverpool ML 1056 125; ab Stettin 120. 140 160 Taler je nach der Lage der Ca⸗ 


öine. (, Messing, fönigl. conc. e 
in ettin 


in Berlin Je 
Unter ben Linden 20; Grüne Schanze La. 


5 um 6. und 7. Mai er., vo n 10 Uhr Morgens ab 5 Ein Morgen Fläche mit beſt. Garten 


en den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft. — Zum Verkauf kommen, und Ackerland, und 2 Fachwerks ebau⸗ 
außer Wirthſchaftsgeräthen, ein Theil vom Hausmobiliar, 3 10 neue Sodemobile den, jedes zu 4 Wehn r ift ort 
mit Dreſchkaſten und einer Mahls⸗, Buetſch⸗ und Häckſel⸗Einrichtung, eine u verkaufen. Näheres Poggenpfubl 42, 
Pferdedreſchmaſchine, ein Dampfwaſchapparat mit Zubehör, dann 9 Fohlen, 10 ittags von 2—4 Uhr. beim ‚Zimmer: 
Stück einjähriges Jungvieh und 6 Kühe. ; meiſter J. Prutz. 

Nähere Auskunft ertheilt auf fr. Verlangen die Verwaltung. (6170) 


PP Ei TEN 


Auction 


über eine Dampfmaſchine. 
Sonnabend, den 4. Mai e., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, werde ich in der 
Sandgrube No. 21, für Rechnung 
wen es angeht, eine daſelbſt aufge⸗ 
ellte Dampfmaſchine von 8—10 
ferdekraft mit Blech ⸗Schornſtein, 
peifepumpe, Manometer und den 
vorhandenen Maſchinentheilen, von 
welchen der Keſſel kaum drei Monate 
gebraucht, alles übrige aber älter iſt, 
gegen baar verſteigern und lade dazu 
mit dem Bemerken ergebenſt ein, da 
die Beſichtigung anf Meldung b 
re enner daſelbſt jederzeit ſtatt⸗ 
nden kann. 


Nothwanger, Auctionator. 
Auction zu Er. Zünder. 
Monta 
ache ae 
dene todtes Inventa- 


r. Kälber 
Schweine (Ver⸗ 


ace), 1 Dreſch⸗ und 4 
maſchine mit Vorgelege, 1 Rips⸗Cy⸗ 
linder, 6 Getreide⸗Siebe, 1 Getreide⸗ 

arfe, 1 Decimalwaage von 16 Ctr. 
115 „1 Halb⸗Verdeckwagen, ein 
agbwagen, 1 Familienwagen, 1 Ka⸗ 
enwagen auf Federn, 3 große Ar⸗ 
eitswagen mit Dungbrettern, 1 Eggen⸗ 
wagen, 1 zweirädrige Karre, 3 ſtarke 
chlagſchlitten mit Einrichtung zum 
Lan 105 fahren, 3 Kuffſchlitten ohne 
Beſchlag, 1 eiſernen ſchleſiſchen Pflug, 

2 Weſtpreußiſche Pflüge, r eifens 
nlige Eggen, e Extirpator⸗Egge, 

Vorhaken, 1 Kartoffelpflug, 1 Wa 

mit eiſernen Ringeln, 4 Paar Ernte 
leitern mit Zubehör, 1 Hirtenbude, 3 
Geſpann gute lederne Arbeitsgeſchirre 
mit Ketten, 4 Arbeitsſättel, 1 Reit⸗ 
fattel, 2 ausgedrehte Rindleder, 1 Bars 
tie Garben und Vorklopfhäckſel, circa 
10 Schock Gerſten⸗ und Roggenſtroh, 
und Buch ee r 0 8 
en⸗Schirrholz in verſchiedenen 
Dimenſionen, 4 artie Mauerlatten, 
1 Partie Schwarten, 1 Haufen Weiden⸗ 
ſtrauch in Heinen Bündeln, 3 Flachs⸗ 
bracken, ferner diverſes Haus⸗ un 
Küchengerät, darunter 1 Badeſchrank, 
diverſe Kleiderſchränke, 1 Pianoforte 
uach. 1 do Wia Pad ive 
neuen gr. Mehlkaſten, ſowie diverſe 
Stall⸗Utenſilien. 
W. werde ich nach Abhaltung der 


n 
eine im Jahre 1866 erbaute Scheune 
95 Fuß im Quadrat, mit 2 
Ständer⸗Höhe und einfallendem Licht, 

mit Pappdach, ſowie einen in demſel⸗ 

ben Jahre erbauten un u. Pferde⸗ 
gl von x ß Länge, 35 Fuß Tiefe, 

m ach, 

— Abbruch an den Meiſtbietenden ver⸗ 

aufen. 


Der Verkauf dieſer Gebäude kann auch 
vor der Auction aus freier Hand an Kauf: 
liebhaber erfolgen und erfahren Käufer Nä⸗ 
heres hierüber in meinem Bureau Hunde⸗ 
safe No. 116. 

Der Zahlungs⸗Termin wird den bekann⸗ 
ten Käufern bei: der Auction angezeigt und 
At enen 5 zum Mitverkauf 
nicht e racht werden 

N Richard Arndt, 


Auctionator.% 


Auctions⸗Bureauf 


für den Landkreis Danzig be⸗ 
findet ſich Hundegaſſe No. 116. 


i Richard Arndt. 
Friſchen Caviar 


U billigt 
8 2. Baer 
(6544) Mewe. 


Cismé und Elemé Roſinen, 
Ia. Türkiſche Pflaumen 


in Originalfäſſern, preiswerth, offerirt von 
Bernhard Braune, 


etroleum, 
cr. Matties⸗ Heringe 


offerirt billigſt 
Leo Gottſtein, 
Comtoir: Hundegaſſe No. 52. 


Raſirmeſſer, 
Taſchenmeſſer, Gartenmeſſer, Jagdmeſſer, aus 
nur feinſtem Stahl gearbeitet, empfie 

W. Krone, Meſſerfabrikant, 

a 


— leine 
Stre emen N 
W. Krone. 


Bruchbandagen, 
ac Su rhea Beh 
Swen Lecker, Ponger, Niger 
ac wollne Böge ſome Cor — — 
I, auch zum Selbitelyitiven 2. empfiehlt 


W. Krone, 


er Bandagiſt u, Inftrumentenfabr., 

m Holgmarlt No. 21. 

NB. Damen mögen ſich vertrauensvoll 
an meine Frau wenden. FE 
Ern in der feinen Rüde erfahrenes Wirth: 

faftsfehuen t für ei ößere 
landw. Hausbaltung ter, a es, 


Land wirthſchaftliche Ausſtellun 
7 Dre 9. Nat. 


ai. Anmeldeformulare durch den Unterzeichneten 


Schlußzeit der Anmeldungen 10. . 
Hauptkategorien: 


zu Graudenz 


Anträgen darauf wolle man gef. die Angabe beifügen, in welcher 


Pferde, Rindvieh, Schafe, 


auszuſtellen beabſichtigt. 


Generalſekretair Martiny, Danzig. 
Die Sun Boden⸗Credit⸗Bank 


in 


ünchen 


der 


weine, Producte, Hilfsſtoffe, Maſchinen und Geräthe, man 


gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke unkündbare und kündbare hypotheka⸗ 


riſche Darlehne in 
men in Städten 


4˙%½ 0% Binfen. 


Anträge darauf nimmt entgegen 


Otto Lindemann, Danzi 


rem Gelde unter den günftigften Bedingungen; größere Sum⸗ 


(6114) Daupt-üigent ber 3 Bodencredit⸗Bank in . 
Die Preußiſche 


Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
unkündbare und kündbare bypothekariſche Darlehne u zahlt die Valuta 


n baarem Geld 


e. 


Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 


billigen Anforderungen genüg 


end 


Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 
kunft auf's Verchen — i f 1 


(164) 


Agenturen unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 


betreen. 


Wir brin 
in Danzig eine 


illigſte ertheilt durch 


die G 


eneral⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Poggenpfubl No 
In denjenigen Ortſchaſten, in denen die Bank Fi nicht 


. 79 


vertreten iſt „ werben 


Berficherungs:Eapital im Jahre 1871: 
in der Feuer⸗Abtheilung: 96,058,583 Thlr. 
in der Hagel⸗Abtheilung: 19,593,827 Thlr. 


chten geſucht und bezügliche Offerten 
ichd. Dühren & C 


Verſicherungs-Geſellſchaft zu Schwedt 


lo. 


gen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn Th. Weſſel 
eneral⸗Agentur unſrer Geſellſchaft übertragen haben und bitten deßhalb, 


ſich in allen unſere Anftalt betreffenden Angelegenheiten an dieſen wenden zu wollen. 


Die Direetion. 


Schwedt, den 5. Ap 


Die 
nach der Gefährlichkeit der 


e 
Aufs Neue find für fol 


ril 1872, 


G gene feſtgeſtellt. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mi 
5 m. 10 F zur Vermittelung von Verſicherungen bei 
p| obiger Geſellſcha 


ne 
ſchaft. 
Prämien ſind je nach den Fruchtgattungen verſchieden und werden alljährlich 


bei der bevor⸗ 


e Feldmarken, die in einer längern Reihe von Jahren 


keinen Hagelſchlag erlitten, die Prämien auf den erfahrungsmäßigen Normalſatz der ver⸗ 


ſchiedenen 


Die gro 


Gewähr 
D 


e Schäden ſind 


Diſtrikte ermäßigt word 
ße örtliche Ausdehnu 
r die Theilung der Gefah 


en. 
n 


Danzig, den B. April 1872. 


(6545) 


Verſicherungs⸗Actiengeſe 


Th. Wessel, 


erala 


en gent, 
Sandgrube No. 17. 


GEDANIA. 
m gegen 


See: und 


Die Actionäre werden auf 


Langenm 


zu einer General⸗Verſammlung eingeladen. 
Gegenſtände der Verhandlung werden ſein: 


D 
Albrecht. 


1) Feſtſtellung, daß das 
5 n ib 
0 e u raths. 

anzig, den 26. April 1872 

Damme. 


Goldschmidt. 


Mix. 


Oltdeutſche 
Wechsler-Vereinsbaul 


in Bromberg. 


Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß mit 


unſere Thätigkeit begonnen hat. 
Bromberg, den 22. April 1872. 


Oſtdeu 


war 


Von 


(6219) 


eckert. 
Habanna⸗ 


5 er 


ſo eben 
Toigende Marken: 
. 3. Casta nen 
EKO nu. 2.0.05. 
Flor de Joaquin Barrena. . 
Ei Orden de C. 8 . Ds 
La Gracia Azcune & Comp. 
La Legitimidad 


ET Eee 


im Haufe 


Campos de Cuba, conchas, 


Serafina, Londre chicos, flor fina 
Flor de Sala, Londre regalia, flor 


Chinesca, Londre especial 
Rodriguez, 


E. G. Engel, Speich 


des Herrn Commerz 


187 Ir Ernte importirten 2 emp in 


Londre, nos superior 
Jorge Juan, Begalia conchas, superior 


Alma, Londre britanica, flor fine „ 
Flor de Murias, Begalia chica, superior „ 


„ 180. 
I Rovenhagen. 


Upmann flor, Begalia especial 


Emi 


Stromgefahr. 


Mittwoch, den 15. Mai 1872, Nachmittags 5 Uhr, 
nach dem unteren Saal der Concordia 


arkt No. 15 hierſelbſt 


che Wechsler⸗Vereinsbank. 


Gramer. 


ren 
ein bedeutendes Sortiment und empfehle als ganz beſonders preis. 


40 W pr. Mille. 
. 
5 
" 
erinfel, 
ienrath_Böbm. 
fing ich folgende Marten: 
or fina Tale . 80. ee 
75 „ 80. 
Hina „ * 100. 
* " 100 
3 
„ 10, 
„ 150. 


0 des Geſchäftsgebiets der Geſellſchaft bietet die beſte 


ſtets zum vollen Betrage ausgezahlt worden. 
ipecte, Verficherungs⸗Bedingungen und Antrags⸗Formulare werden gratis ver⸗ 


PET ya 


n: 
rundcapital vollſtändig gezeichnet und 20 & auf jede 


Petschow. 


dem heutigen Tage 


Mein ſeit 24 Jahren beſtehendes 


Hötel du Nord, 


vollſtändig neu und comfortabel eingerichtet, 
beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen 
zu verpachten. 


Eduard Borkowski 


in Nakel. 


Hötel de Rome 


in Grandenz, 
Gaſthof erſter Claſſe nebſt großer Reftauras 
tion im Souterrain, beabſichtige ich mit voll⸗ 
ſtändiger Einrichtung ſofort zu verkaufen. 


T. F. Schröder. 


Geſchaͤfts⸗Verkauf. 


Eine feit länger als 60 Jahre bes 
ſtehende rentable 


apier⸗, Schreibmate⸗ 
rialien⸗ . Buchhandlung, 


verbunden mit 


Buchbinderei, 


Keine nodenzeltungkhat eine grössere Verbreitung alt | 


Die Modenwelt 


Preis für das ganze Vierteljahr 
12½ Ber. 

An trefflichen Ori Uu, 
strationen ist die M ‚welt 
ungeachtet ihres überaus nie- 
drigen Preises, wohl das bel 
Weitem reichhaltigte derartig® 
Journal. Seit sechs Jrhre® 
bestehend, wuchs ihr Ruf fast 
von Tag zu Tag; als ein unent- 
behrlicher Rathgeber in allen 
weinlichen Kreisen wird sie 
nunmehr in zehn ra- 


Ye Sp: 
chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schnitt- 


muster und genaue, leicht verständliche Anweisungen 
ermöglicht die Modenwelt es auch der ungeübtesten 
Haud alle Arten von Handarbeiten, Garderobe u. 
Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu mo- 
dernisiren und dadurch die bedeutendsten Ersparniss® 
zu erzielen, h 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Postämtern. 1638) 


Einen Lehrling fürs 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchaͤft ſucht M. Lewy 


jun. in Elbing. 


2 Commis 


fol unter annehmbaren Bedingungen vers | finden in meinem 


kauft oder verpachtet werden. 
Reflectanten wollen ſich melden 
Elbing, Fiſcherſtr. 5, part. 


Cin im vollen Betriebe ſtehendes 
feines Delicateß⸗ und Colonial⸗ 


waaren⸗Geſchäft iſt umſtände halber 
ſofort zu verkaufen und zu überneh⸗ 
men. Tüchtige Geſchäftsleute mit 
disponiblem Kapital von 5—10,000 


Thaler belieben ſich bei mir zu meld. 

Aug. Froese, Frauen aſſe No. 18. 

Eichene Weichenſchwellen 
300 Stück 12“ lang, 


288 „ 10 
ſtehen am Bahnhof Neuftadt, Weſtpr., 
zum Verkauf. 
Neuſtädter Forſt⸗ Verwaltung. 


Sigismund Lubszynski. 
25 Schock 


A. 
Spei 


gant und fehlerfrei, Reit: 
und Wagenpferd, ſowie vollſtän⸗ 
diges Sattelzeug und Kummet⸗ 


geſchirr, ſteht preiswürdig 

Näheres Breitgaſſe 5 Aa I in 
ver⸗ 

Ein ferd kaufen. Wo? ſagt die 
edition dieſer Zeitung. 650 


4 Boote, 


aſſend für große Landſeen, ſind billig zu 
9 — bel a 5 
H. Merten, Schuitenſteg. 
in ul deut Lebens ver⸗ 
a a Geftaſchaſt ‚mit 7 Gehalt für 
anzig und die Provinz geſucht. Adreſſ. mit 
n 


Angabe der bisherigen Stellungen unter No. 
6400 in der Exped. d. Zeit. erbeten. 


Ein Aſſecuranzbeamter, 


der namentlich mit der Seeverſicherungs⸗ 
branche vertraut iſt, wird für eine General: 
Agentur zu engagiren geſucht. Selbſtgeſchrie. 
bene Adreſſen mit Angabe der bisherigen 
Stellungen in der Erped. d. Zeit. unter No. 
6410 erbeten. Discretion wird zu,jefichert. 
Ein nger Mann, welcher als einjähriger 
Freiwilliger ſeiner Militärpflicht genügt 
hat, winiht als Volontair in ein 8 oder 
d 


d eee 
in unverbeiratheter 
Rechnungsführer, 


mit der landwirtbſchaftlichen Buchführung 
genau vertraut, der die Hofverwaltung zu 


üb A 1 
Gießermeiſter⸗Geſuch. 
Wir ſuchen zu ſofortigem 
Eintritt einen tüchtig. Gießer⸗ 


meiſter mit gutem Gehalt zu 
engagiren und ſehen ſchrißt⸗ 


lichen Anerbietungen mit Bei⸗ 


lage von Zeugniſſen ꝛc. entgeg. 
Canſtat el Stuttgart. 


Gebr. Decker & Co., 


inenfabrik. 


Commis⸗Geſuch 
für eine Gießerei. 


Wir ſuchen zu ſo erte 
Eintritt einen tüchtigen in der 


[Gießerbranche erfahr. Commis 


ge al ar 
und ſehen riftlichen 
bietungen unter Beilage von 


eugniſſen ꝛc. entgegen. 
a 44 bei tuttgart. 


Gebr. Decker & Co. 
Maſchinenfabrik. 


Für Muſiker. 

in Glarineitift, ein Trompet erd 
ee ſebr guten Bedingungen ſofort 
engagirt. 


F. Paulini 
ae Bene Lauenburg 1. P. 
ine geprüfte Erzieherin, muf., ſucht eine 
E Stelle. Näh. 2. Damm 16, 3, Gtage, 


7 | wolle den‘. umtauſch. Langenm. 28 f. 


Tuch⸗, Manufactur⸗ und 
Leinen-Geichäft 


am 15. Mai oder 1. Juni ein 
Engagement, 
Simon Beer, 
Dirſchau. 


Wir ſuchen für den Vertrieb unf 
Yalmoelf helfe für Bi Deutichland 


tüchtige Agenten. 
Chemische Fabrik 
„Oranienburg“ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


i „zum "Detail: ä 
i einen Heise 


„| gimmer und einer Küche verſehen, 
Miichkannengaſſe oder an der 3 N 


elegen, wird von foglei mi 
Hit Adreſſen unter u in an 
dition d. Ztg. erbeten. 

ine herrſchaftliche Wohnung 
6 Langefuhr No. 83, — ans 
3 Zimmern, Alkoven, Küche, N 


General-Berfammlung 


Montag, den 29. April 1872, Abends 8 Uhr 


präciſe im Hotel du Nord. 


2 Tagesordnung: 
dgiltige B 
Versendung des . 
ca. 160 
Zwecke. chnungslegung. Wahl der Rech⸗ 
nungs⸗Reviſoren. 

Von den nichtanweſenden Mitgliedern 
wird angenommen, daß fie den Beſchlüſſen 
der Anweſenden 


en⸗Saldos von 


gebeten. 
Das Comité. 
B. Block. A. Brandt. G. Granert. 


„Grimm. Th. Kämmerer. h N 


zum, 

freundfehaftlichen Garten, 
e 28. — M. 

Grosses 


ses Concert, 
zn Mitgliedern der Kapelle des 3. 


preuß. Grenad.⸗Regim. No. 4, unter 
Leitung des Wascher 


Anfang Tub ＋ 


ee 
Bei günftiger Witterung findet das 
Concert im Garten ſtatt. 


Selonke's Etablissement. 


örner. 
Montag, 29. April. Abſchteds . Benefit 
für den Komiter Herrn Beruhard M : 


Staub! Staub! 


Wenn der Staub wohlthätig für die Au⸗ | 


en, ick für die Lungen, und erfreulich 
r een, der geen er wäre — dann wäre 


allerdings der Zuſtand der Promenaden, auf 


derſelbe 
denen ich be 


benen ungeftört fein Weſen — — 


— da aber 


der Fall iſt, jo wäre es doch geboten, durch 


Waſſerſtrahlen denſelben zu dämpfen. 
anderen großen Staͤdten wird im se 
Sommer, Herbſt an allen Tagen, wo 28 
nicht regnet, die Promenade beiprengt Sollte 
das nicht auch hier angehen, als eine Sache, 
die ſich von ſelbſt verſteht. 

er Herr, der geſtern Vormittag auf der 
D ect Ban einen ſchwarzen Hut 
mit blauem Futter ſtatt des ſeinigen gen, 


mann, Langenmarkt No. 38. 


Redaction, Drud und Verlag 
X. W. Anfemann im Daniel 


affung über die N 
Am einem ähnlichen wohithätigen 0 


zuſtimmen. 
Um zahlreiche Betheiligung wird a 8 
(6359) F7 


Lo m m m ie Pia Seer rr ener a A 


ya 


